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1  Vorwort 
 
 
 
 
 

Aus    wird    
 
 
In diesem Jahr wird der Jahresbericht zum letzten Mal vom ZBL herausgegeben. Seit 
April 2010 gibt es an der Bergischen Universität Wuppertal neue Strukturen für die Bil-
dungsforschung und die Lehrerbildung: Wir haben eine School of Education gegründet, 
in der das bisherige „Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung“ nun als „Institut 
für Bildungsforschung“ (IfB) integriert wird. Dieses neu gegründete Institut hat nicht nur 
vielfältige Aufgaben in der Bildungsforschung, es wird auch verantwortlich für die bil-
dungswissenschaftlichen Angebote in den Master of Education-Studiengängen sein – in 
enger Absprache mit Kolleginnen und Kollegen im Fachbereich G. Die letzte Zeit war 
nicht nur von strukturellen, sondern auch von wichtigen personellen Veränderungen 
geprägt. Mit Prof. Dr. Heinke Röbken ist seit Oktober 2008 die Professur für „Bildungs-
organisation und Bildungsmanagement“ wieder besetzt. Weitere Berufungsverfahren – 
die Pädagogische Diagnostik (Prof. Dr. Susanne Buch) und die Juniorprofessur für For-
schungsmethoden (Jun.-Prof. Dr. Falk Radisch) – sind Ende des Jahres 2009 so gut 
wie abgeschlossen. Auch im Bereich des Service für die Lehrerbildung fand ein perso-
neller Wechsel statt: Im Juli 2009 schied Akad. Dir. Walter Thomann als Leiter des Be-
reichs „Information, Service, Lehrerbildung“ aus; seine Nachfolgerin Dr. Michaela Schulte 
hat die Geschäfte in voller Fahrt übernommen. 
 
In der Forschung haben in den Jahren 2008 und 2009 verschiedene Projekte im BMBF-
Rahmenprogramm „Empirische Bildungsforschung“ begonnen: Der Forschungsschwer-
punkt des Rahmenprogramms „Entwicklung von Professionalität des Pädagogischen 
Personals in Bildungseinrichtungen“ wird hier am IfB koordiniert (http://www.propäda.de); 
zudem sind wir in diesem Schwerpunkt mit einem Projekt beteiligt, das verschiedene 
Versionen von Lehrerfortbildungen im Mathematikunterricht hinsichtlich ihrer Wirkungen 
vergleicht.  
 
Wir erhoffen uns natürlich, dass auch die Forschungsaktivität mit den strukturellen und 
personellen Veränderungen weiter an Dynamik gewinnt. Da das „neue IfB“ wie gewohnt 
einen jährlichen Bericht herausgeben wird, können alle Interessierten dies und unsere 
weiteren Aktivitäten in Forschung und Lehre weiterhin verfolgen.  
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2  Wissenschaftliche Qualifikationen und Ehrungen 

2.1 Wissenschaftliche Qualifikationen 

2.1.1 Promotionen 

Frau Dr. Claudia Böhm-Kasper hat ihre Promotion abgeschlossen. Das Thema ihrer 
Dissertation lautet: „Kommunale Schulfinanzierung in Nordrhein-Westfalen. Eine empi-
rische Untersuchung zu Ausgabendisparitäten und deren Ursachen“ (Gutachter/-in: 
Prof. Dr. H. Weishaupt, Prof. Dr. Kerstin Schneider). Die Arbeit erscheint im Verlag Pe-
ter Lang.  
 
Frau Dr. Kathrin Fussangel hat ihre Promotion abgeschlossen. Das Thema ihrer Dissertation 
lautet: „Subjektive Theorien von Lehrkräften zur Kooperation. Eine Analyse der Zusammen-
arbeit von Lehrerinnen und Lehrern in Lerngemeinschaften“ (Gutachter/-in: Prof. Dr. Cornelia 
Gräsel, Prof. Dr. Horst Weishaupt). Die Arbeit liegt als elektronische Publikation vor: 
[http://elpub.bib.uni-
wuppertal.de/edocs/dokumente/fbg/paedagogik/diss2008/fussangel/index.html]. 
 
Frau Dr. Viola Hartung hat ihre Promotion abgeschlossen. Das Thema ihrer Dissertation 
lautet: „Folgen zentraler Lernstandserhebungen für die schulische Organisationsent-
wicklung und die Profession der Lehrkräfte“. (Gutachter/-in: Prof. Dr. Harm Kuper, Prof. 
Dr. Doris Bühler-Niederberger). Die Arbeit wird im Verlag für Sozialwissenschaften (VS) 
veröffentlicht.  
 
Frau Dr. Maren Heise hat ihre Promotion abgeschlossen. Das Thema ihrer Dissertation 
lautet: „Informelles professionelles Lernen von Lehrkräften und dessen Unterstützung 
durch die Schule“ (Gutachter: Prof. Dr. H. Weishaupt, Jun.-Prof. Dr. Oliver Böhm-
Kasper). Die Arbeit erscheint im Waxmann-Verlag.  
 
Frau Dr. Nicola Neumann-Opitz hat ihre Promotion abgeschlossen. Das Thema ihrer 
Dissertation lautet: „Radfahren in der ersten und zweiten Klasse – Eine empirische Stu-
die“ (Gutachter: Prof. Dr. Horst Weishaupt, PD Dr. R. Günther). Die Arbeit erscheint in 
einer hauseigenen Schriftenreihe der Unfallkasse Nord.  
 
Herr Dr. Christian Pröbstel hat seine Promotion abgeschlossen. Das Thema seiner Dis-
sertation: „Lehrerkooperation in Fachgruppen und die Umsetzung von Innovationen. 
Eine Analyse der Zusammenarbeit von Lehrkräften aus Perspektive der Bildungsfor-
schung und der Arbeits- und Organisationspsychologie“ (Gutachter/-in: Prof. Dr. Corne-
lia Gräsel, Prof. Dr. Harm Kuper). Die Arbeit erscheint im Logos-Verlag.  
 
Frau Dr. Judith Schellenbach-Zell hat ihre Promotion abgeschlossen. Das Thema ihrer 
Dissertation lautet: „Motivation und Volition von Lehrkräften in Schulinnovationsprojek-
ten“. (Gutachter/-in: Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Prof. Dr. Robin Stark). Die Arbeit ist als 
online-Dissertation an der Bergischen Universität Wuppertal erschienen. 
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Frau Dr. Ulrike Zöller hat ihre Dissertation abgeschlossen. Das Thema ihrer Dissertation 
lautet: „Anerkennung – noch ein langer Weg. Interkulturelle Erfahrungen von Auszubil-
denden heterogener Herkunft und pädagogischen Fachkräften. Eine qualitative Studie 
in außerbetrieblichen Einrichtungen“. (Gutachter/-in: Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Prof. Dr. 
Renate Nestvogel). Die Arbeit liegt als elektronische Publikation vor: 
[http://elpub.bib.uni-wuppertal.de/edocs/dokumente/fbg/paedagogik/diss2007/zoeller/ 
index.html]. 
 

2.2 Ehrungen, Preise, Funktionen 

Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Anne Mertens (Lehrstuhl für Bildungsorganisation 
und Bildungsmanagement, Prof. Dr. Heinke Röbken) erhielt für ihre "mit Auszeichnung" 
bestandene Magisterprüfung die Springorum Denkmünze des Vereins ProRWTH 
Freunde und Förderer der RWTH Aachen. (06/ 2009) 
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3 Wichtige Aktivitäten  

3.1  Wuppertaler Bildungsdialoge 

Der Wuppertaler Bildungsdialog des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung 
verfolgt das Ziel, wissenschaftliche Themen der Bildungsforschung einer der breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren und dabei insbesondere Personen aus der Praxis anzu-
sprechen und wird regelmäßig im November jeden Jahres durchgeführt.  
 
 
Wuppertaler Bildungsdialog – „Männer im Grundschullehramt“ 
  
Am 7. November 2008 fand der 3. Wuppertaler Bildungsdialog zum Thema „Männer im 
Grundschullehramt“ statt. 
 
Programm:  
 
10:00 Uhr  Begrüßung  

Prof. Dr. Michael Scheffel, Prorektor für Forschung, Drittmittel und 
Graduiertenförderung, an der Bergischen Universität Wuppertal 

 
10:20 Uhr  Einführung in die Thematik 
   Dr. Christel Hornstein, Gleichstellungsbeauftragte der Bergischen  
   Universität Wuppertal 
 
10:30 Uhr   Männer im Lehrberuf – Professionssoziologische Perspektiven 
   Prof. Dr. Anna Maria Kreienbaum, Bergische Universität Wuppertal 
 
11:10 Uhr  Kaffeepause 
 
11:30 Uhr  Podiumsdiskussion 
   Prof. Dr. Anna Maria Kreienbaum 
   Prof. Dr. Michael Meuser 
   Akad. Dir. Walter Thomann 
    

Moderation:  
Armin Himmelrath, Bildungsjournalist Köln 

 
13:00 Uhr  Mittagspause 
 
14:00 Uhr   Männer im Grundschullehramt – braucht man sie? 
   Prof. Dr. Hannelore Faulstich-Wieland, Universität Hamburg 
 
15:00 Uhr  Abschlussdiskussion 
   Moderation: 
   Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Bergische Universität Wuppertal 
 
15:30 Uhr   Ende der Tagung 
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Wuppertaler Bildungsdialog „Lehrerbildungsreform und kein Ende?“ 
 
Am 20. November 2009 fand der 4. Wuppertaler Bildungsdialog zum Thema "Lehrerbil-
dungsreform – und kein Ende?" statt. Die Wahl des Themas " Lehrerbildungsreform – 
und kein Ende?" hing mit dem neu verabschiedeten Lehrerausbildungsgesetz in Nord-
rhein-Westfalen (LABG) zusammen. Ein weiterer Grund für die Themenwahl war die 
Verabschiedung von Akad. Dir. i.R. Walter Thomann, dem ehemaligen Leiter des Be-
reichs „Information und Service für die Lehrerbildung“. Die "Reform der Lehrerbildung" 
war und ist das große Thema seines Lebens und mit diesem Bildungsdialog sollte seine 
Arbeit für die Universität gewürdigt werden 
 
Programm:  
 
10:15 Uhr  Grußwort 
 Prof. Dr. Lambert T. Koch, Rektor der Bergischen Universität Wuppertal 
 
10:30 Uhr Gouvernance-Perspektive in der Lehrerausbildung – der nord-

rhein-westfälische Weg  
 MD Dr. Ulrich Heinemann, Abteilungsleiter Lehrerausbildung und Leh-

rerfortbildung des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Lan-
des NRW, Düsseldorf 

 
11:10 Uhr Kaffeepause 
 
11:30 Uhr Reform ohne Anfang –  
 Beobachtungen zur Lehrerbildung in Wuppertal 
 Prof. Dr. Harm Kuper, Freie Universität Berlin 
 
12:15 Uhr Kompetenzmessung bei Lehrkräften – Theoretische Herausforde-

rungen und empirische Befunde 
 Dr. habil. Mareike Kunter, Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, 

Berlin 
 
13:00 Uhr  Mittagspause 
 
14:00 Uhr Podiumsdiskussion: Die BA-MA-Lehrerbildung: Chance oder Irrweg? 
 Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Edelstein, MPI, Berlin 
 MD Dr. Ulrich Heinemann, MSW, Düsseldorf 
 Prof. Dr. Harm Kuper, FU Berlin 
 Dr. habil. Mareike Kunter, MPI, Berlin 
 Akad. Dir. i. R. Walter Thomann, Bergische Universität Wuppertal 
  
 Moderation:  
 Armin Himmelrath, Bildungsjournalist Köln 
 
Ca. 15:30 Uhr Ende der Tagung 
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3.2 Workshop zur Rasch-Skalierung 

Im Oktober 2008 fand am Zentrum ein Workshop zum Thema „Grundlagen und Anwen-
dungen der Item Response Theorie“ statt. In dem Workshop wurden zum einen die the-
oretischen Grundlagen der probabilistischen Testtheorie besprochen und anhand von 
praktischen Beispielen und Übungen der Umgang mit dem Programm ConQuest geübt. 
Der Workshop wurde durchgeführt von Heike Wendt aus dem Institut für Schul-
entwicklungsforschung (Dortmund). PD Dr. Martin Bonsen hat den Workshop organi-
siert, an dem insgesamt 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teilnahmen.  
 

3.3 Projekttreffen 

Am 22. Oktober 2009 fand im Gästehaus am Campus Freudenberg ein Projekttreffen 
im Rahmen des Evaluationsprojektes von „Transfer-21“ statt. Das Projekt untersucht die 
Verankerung des Konzeptes Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) auf der Lehrer-, 
Schul- und Systemebene (weitere Infos unter 
http://www.zbl.uni-wuppertal.de/forschung/projekte/transfer21/). Am Projekttreffen nah-
men insgesamt 15 Personen teil, darunter die Koordinatoren, die für die Umsetzung der 
BNE in ihren Ländern verantwortlich waren. Thema des Treffens war die Vorstellung 
der ersten Evaluationsergebnisse. Die Teilnehmer hatten die Gelegenheit, die Ergeb-
nisse gemeinsam mit den Projektmitarbeitern zu reflektieren und diskutieren sowie An-
regungen für weitere Auswertungen zu geben. 
 
Im Rahmen des Projektes „Lehrerfortbildungen zur Innovationsunterstützung im Ma-
thematikunterricht“ (LIMa) fanden im Jahr 2009 verschiedene Projekttreffen mit den Ko-
operationspartnern aus Dortmund und Münster statt. Die beiden Wuppertaler Treffen 
fanden am 17.08. und 07.12.2009 statt.  
 

3.4 Informationen und Service für die Lehrerbildung 

Als Geschäftsstelle des Lehrerbildungsausschusses unterstützt der Arbeitsbereich „In-
formation und Service für die Lehrerbildung“ (ISL) dessen Arbeit sowie die Arbeit der 
von diesem eingesetzten Ausschüsse einschließlich der Prüfungsausschüsse der Ma-
ster of Education-Studiengänge. Insofern ist der Arbeitsbereich ISL die zentrale Anlauf-
stelle der Universität für alle Fragen der Lehrerbildung. 

Über die Abstimmung mit allen, die für die Beratung der Studierenden im kombinatori-
schen Studiengang Bachelor of Arts mit der Perspektive Lehramt zuständig sind hinaus, 
übernimmt der Arbeitsbereich ISL seit der Einrichtung der Master of Education-
Studiengänge im Wintersemester 2007/2008 neben seinen bisherigen Aufgaben die 
Beratung aller, die ein Master of Education-Studium aufnehmen möchten, und organi-
siert im Auftrag der Prüfungsausschüsse den Zulassungsprozess. Im Auftrag des Be-
schließenden Ausschusses für die Lehrerbildung und in enger Abstimmung mit der Zen-
tralen Studienberatung und dem Zentralen Prüfungsamt wurden die hierzu erforderli-
chen Routinen seither kontinuierlich optimiert. 
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Neben der klassischen Studienberatung durch Einzelgespräche und Mails bietet der 
Arbeitsbereich ISL Erstsemesterinformationen einschließlich Einführungstutorien sowie 
Informationsveranstaltungen zu übergreifenden Fragen der Master of Education-
Studiengänge an. Insbesondere die 2009 zusammen mit dem Beschließenden Aus-
schusses für die Lehrerbildung und den Prüfungsausschüssen neu strukturierte Websi-
te hat sich als zielführendes Informationsmedium insbesondere zur koordinierten Fest-
legung und Mitteilung verbindlicher Regelungen und Bestimmungen erwiesen.  

Der Arbeitsbereich ISL hält für die auslaufenden Lehramtsstudiengänge noch ein um-
fassendes Beratungsangebot bereit. Auch für diese richtet es am Ende eines jeden 
Semesters eine Absolventenfeier aller Lehramtsstudiengänge aus, die mit der Überga-
be der Zeugnisse verbunden ist. In den vergangenen Semestern haben an diesen Ver-
anstaltungen jeweils ca. 400-500 Personen teilgenommen. 

In enger Abstimmung mit Lehrenden der Bildungswissenschaften konzipiert der Ar-
beitsbereich ISL für alle Studierenden die erforderlichen Praxisangebote mit Schul- und 
Lehramtsbezug und stellt diese einschließlich spezifischer Begleitveranstaltungen bereit 
(außerschulische Praktika und Schulpraktika). Zudem werden hier Studierende in allen 
Fragen der Organisation und Durchführung von Praxisphasen beraten. Im Zusammen-
spiel mit den zuständigen Gremien und allen Beteiligten wurden die Praxisangebote 
den in den vergangenen Jahren geänderten Anforderungen laufend angepasst. 

Im Jahr 2009 wechselte die Geschäftsführung im Arbeitsbereich ISL. Herr Akad. Dir. 
Walter Thomann wurde im Sommer 2009 nach 27 Dienstjahren pensioniert. Neue Ge-
schäftsführerin des Arbeitsbereichs ISL ist seit dem 1.11.2009 Frau Dr. Michaela Schul-
te, die aus dem Zentrum für Lehrerbildung der Universität Siegen an die Bergische Uni-
versität nach Wuppertal wechselte. 
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4  Projekte  
Auf den folgenden Seiten werden alle Projekte des Zentrums für Bildungsforschung und 
Lehrerbildung, die im Zeitraum 2008/ 2009 durchgeführt wurden, aufgeführt. Die Gliede-
rung richtet sich dabei nach den Drittmittelgebern. Promotionen, die an Projekte ange-
bunden waren (bzw. sind), werden bei den entsprechenden Projekten mit aufgeführt. 
Nicht im Rahmen von Forschungsprojekten durchgeführte Promotionen werden unter 
dem Titel Gliederungspunkt „Eigenprojekte“ berichtet (vgl. 4.3).  

 
 

4.1 DFG-geförderte Projekte 

4.1.1 Schulische Leistungsbeurteilung als sozial-kognitiver Prozess:  
 Können kognitive Heuristiken Urteilsfehler erklären und  
 Verarbeitungsziele ihr Auftreten moderieren 

 
Prof. Dr. Cornelia Gräsel  

Mitarbeiterin: Dipl.-Psych. Katrin Dünnebier  

In diesem Projekt wird der Frage nachgegangen, wie und unter welchen Bedingungen 
Urteilsfehler in der schulischen Leistungsdiagnostik entstehen. Auf der Grundlage der 
sozialen Kognition wird untersucht, wie aus Informationen über Leistungen, Persönlich-
keitseigenschaften und familiärer Herkunft von Schülern Leistungsbeurteilungen und 
Schlussfolgerungen vorgenommen werden. Ziel ist es, Beurteilungsfehler von Lehrkräf-
ten durch das Wirksamwerden von kognitiven Heuristiken (Anker- und Repräsentativi-
tätsheuristik) sowie von Verarbeitungszielen (Eindrucksbildungs- vs. Prognoseziele) zu 
erklären. In einer Serie von Experimenten mit erfahrenen Lehrern, Referendaren und 
Studierenden wird geprüft, (1) inwieweit Heuristiken die Leistungsbeurteilung steuern, 
(2) das Verarbeitungsziel die Verwendung von Heuristiken moderiert und (3) ab wel-
chem Grad der Ausbildung und Schulerfahrung die Heuristiken wirksam werden. Auf 
der Basis der Experimente sollen in einer Weiterführung Programme zur Verbesserung 
der Urteilskompetenz von Lehrkräften entwickelt werden. 
 
Laufzeit: 06/2007-06/ 2009 
 
Drittmittelgeber: DFG 
 
Promovierende im Rahmen des Projekts: Katrin Dünnebier (Dipl.-Psych.)  
 
Kooperationspartner: Prof. Dr. Sabine Krolak-Schwerdt (Universität Luxemburg)  
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4.1.2  Diagnostische Kompetenz von Grundschullehrkräften bei der  
  Erstellung der Übergangsempfehlung: eine Analyse aus der  
  Perspektive der sozialen Urteilsbildung 

 
Prof. Dr. Cornelia Gräsel 

Mitarbeiterin: Dipl.-Psych. Ines Nölle  

Das Projekt untersucht die diagnostische Kompetenz von Lehrkräften für die Erstellung 
der Übergangsempfehlung auf die weiterführende Schule. Diese Empfehlung ist eine 
der wichtigsten Entscheidungen im Bildungssystem, da sie für einen großen Teil der 
Kinder den weiteren Bildungsweg festlegt. Wir untersuchen auf der theoretischen 
Grundlage der sozialen Urteilsbildung, wie Grundschullehrkräfte Merkmale der Schüler 
(Leistungsmerkmale, soziale Merkmale und Merkmale des Lern- und Arbeitsverhaltens) 
für die Übergangsempfehlung nutzen und verarbeiten. Dazu werden drei Experimente 
durchgeführt. Zusätzlich ist eine Validierungsstudie geplant, die zeigen soll, ob die ex-
perimentell gefundenen Befunde auf reale Entscheidungssituationen übertragbar sind. 

Laufzeit: 11/ 2007-11/ 2009 

Drittmittelgeber: DFG 

Promovierende im Rahmen des Projekts: Ines Nölle 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Sabine Krolak-Schwerdt (Universität Luxemburg) 

 

 
4.1.3 Schulwahl in Deutschland: Welchen Einfluss haben regionale und 

sozio-ökonomische Bedingungen auf die Wahl der Grundschule? 
Eine empirische Analyse für die Städte Wuppertal und Solingen vor 
und nach dem Inkrafttreten des neuen NRW-Schulgesetzes 

 
 
Prof. Dr. K. Schneider, Dr. C. Schuchart , Prof. Dr. H. Weishaupt 
 
Mit dem neuen Schulgesetz in NRW werden die Grundschulbezirke aufgehoben. Den 
Eltern soll damit die Wahl der Grundschule freigestellt werden. Allerdings bestand auch 
schon zuvor die Möglichkeit, zwischen Gemeinschaftsgrundschulen und öffentlichen 
Bekenntnisschulen zu wählen. Die Landesverfassung verbindet damit die Intention ei-
ner schulischen Erziehung, die sich an den elterlichen Wertvorstellungen ausrichtet. Mit 
dem Projekt sollen die Veränderungen des Wahlverhaltens von Eltern durch das neue 
Schulgesetz im Zeitverlauf untersucht werden. Dabei wird die Variation in der Schul-
struktur innerhalb NRWs genutzt, um die Wirkungen der neuen Wahlfreiheiten zu identi-
fizieren. In dieser Studie wird zwischen Solingen, der einzigen Stadt in NRW, die nur 
Gemeinschaftsgrundschulen unterhält, und Wuppertal, wo es neben Gemeinschafts-
grundschulen auch evangelische und katholische Bekenntnisschulen gibt, unterschieden. 
 
Das Projekt besteht aus vier Teilen: In einem ersten Teil werden mit Hilfe der individua-
lisierten Schulstatistik und kleinräumlichen Bevölkerungsstatistik vergleichend für Wup-
pertal und Solingen die Schülerströme vor Einführung der freien Schulwahl analysiert. 
In einem zweiten Teil wird durch eine erneute Datenerhebung die Veränderung des 
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Anmeldeverhaltens der Eltern nach Einführung der freien Schulwahl untersucht. In ei-
nem dritten Teil werden Eltern vor Schulbeginn ihrer Kinder nach Einführung der freien 
Schulwahl über Telefoninterviews zu den individuellen Motiven der Schulwahl und den 
Schulwahlbedingungen in sozial unterschiedlich strukturierten Grundschulbezirken be-
fragt (erste Elternbefragung). Dabei sollen neben den leistungsbezogenen Aspekten der 
Schulwahl insbesondere auch die sozialen (bzw. damit assoziierten ethnischen), kultu-
rell-religiösen und sozialräumlichen Aspekte erfasst werden. Diese Eltern sollen ein 
Jahr später in einem vierten Teil ein weiteres Mal befragt werden, inwieweit die mit der 
Schulwahl verbundenen elterlichen Erwartungen und Aspirationen durch die Schulen 
eingelöst werden können (zweite Elternbefragung). Durch die beiden Befragungen von 
Eltern kann in Kombination mit den Informationen aus den offiziellen Statistiken sowie 
den VERA-Daten ein Datensatz generiert werden, mit dem die Schulwahlentscheidun-
gen von Eltern und die Qualitätsentwicklung von Schulen in NRW analysiert werden 
können. 
 
Laufzeit : 03/2008 – 02/ 2011 

Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

 

 

4.1.4 Die abschlussbezogene Aufwärtsmobilität von Hauptschülern unter 
der Bedingung einer strukturellen Öffnung in der Sekundarstufe I 

 
Dr. Claudia Schuchart 

In vielen Bundesländern hat ein bislang wenig beachteter struktureller Öffnungsprozess 
des allgemein bildenden Schulsystems stattgefunden, in dessen Folge bspw. Schüle-
rinnen und Schüler an Hauptschulen einen mittleren Bildungsabschluss erwerben kön-
nen. Ziel des Projektes ist es, die abschlussbezogene Aufwärtsmobilität von Hauptschü-
lern am Ende der Sekundarstufe I zu modellieren. Dabei liegt der Fokus auf dem Ent-
scheidungsprozess gegen Ende der Schullaufbahn, der in der bisherigen Forschung zu 
Bildungsentscheidungen nicht in den Blick genommen wurde. Auf der Grundlage der 
Theorie Rationalen Handelns wird die Theorie geplanten Verhaltens mit Erkenntnissen 
aus der soziologischen Ungleichheitsforschung in einem Modell des rationalen Ab-
schlusserwerbs verbunden. Es wird angenommen, dass die Abschlussentscheidungen 
als Ergebnis individueller Abschlussabsichten in Auseinandersetzung mit institutionellen 
Gegebenheiten entstehen. Zum einen wird überprüft, inwieweit Ertragskalkulationen, 
soziale Normen und Kontrollüberzeugungen unter ausgewählten familiären und kontex-
tuellen Bedingungen zu einer bestimmten Abschlussabsicht führen. Zum anderen wird 
untersucht, inwieweit die Abschlussabsichten unter Berücksichtigung institutioneller Se-
lektionsmechanismen tatsächlich realisiert werden.   
Laufzeit: 10/ 2007-09/2010  
Drittmittelgeber: DFG 
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4.2 BMBF-geförderte Projekte 

4.2.1 Beanspruchungserleben und Lehrerkooperation an Halb- und  
 Ganztagsschulen in Nordrhein-Westfalen 
 

Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper, Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Prof. Dr. Horst Weishaupt 

Mitarbeiterinnen: Dr. Kathrin Fussangel, Vanessa Dizinger (Dipl.-Psych.) 

Ziel des Projektes ist es, Kooperation im Kontext von Belastung und Beanspruchung an 
Halb- und Ganztagsschulen in Nordrhein-Westfalen zu untersuchen. Unter anderem soll 
untersucht werden, welche (Arbeits-)Bedingungen für eine gelingende Kooperation vor-
handen sein müssen und inwiefern positive oder negative Wirkungen von Kooperatio-
nen auf das Beanspruchungserleben von Lehrerinnen und Lehrern bestehen. Im Rah-
men des Projektes werden Lehrerinnen und Lehrer unterschiedlicher Schulen gebeten, 
an einer zweimaligen Befragung zu Aspekten der Belastung, Beanspruchung und Ko-
operation teilzunehmen. An ausgewählten vollgebundenen Ganztagschulen finden dar-
über hinaus Interviews mit Lehrkräfte und dem weiteren pädagogischen Personal zu 
berufsübergreifender Kooperation statt. 

Laufzeit: 04/2008-06/ 2010 

Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Promovierende im Projekt: Vanessa Dizinger 

 

 
4.2.2 Optimierung von Implementationsstrategien bei innovativen  
 Unterrichtskonzeptionen am Beispiel von „Chemie im Kontext“ 
 
Prof. Dr. Cornelia Gräsel 

Mitarbeiter/innen: Dipl.-Psych. Kathrin Fussangel, Judith Schellenbach-Zell (M.A.), Dr. 
Matthias Rürup 

Chemie im Kontext stellt eine innovative Unterrichtskonzeption dar, die die Anwen-
dungsorientierung im Chemieunterricht und damit die Motivation und das Interesse der 
Schülerinnen und Schüler erhöhen soll. Der Unterricht nach Chemie im Kontext baut 
auf drei Säulen auf: (1) Kontextorientierung, (2) Vernetzung von Inhalten zu Basiskon-
zepten sowie (3) Methodenvielfalt im Unterricht.  

In einer ersten Phase von 2002-2005 wurde die Unterrichtskonzeption in die schulische 
Praxis implementiert. Dabei wurde eine sog. symbiotische Implementationsstrategie 
verwendet, bei der die Lehrkräfte in Kooperation mit Fachdidaktiker/-innen Unterrichts-
einheiten entwickelten, die den Ideen von Chemie im Kontext entsprachen. Die symbio-
tische Implementationsstrategie wurde über schulübergreifende Lerngemeinschaften 
auf regionaler Ebene realisiert. Am Projekt nahmen in der ersten Phase bereits 12 Bun-
desländer mit ca. 240 Lehrkräften teil.  
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Aufgrund der positiven Resonanz wurde 2005 ein Nachfolgeprojekt gestartet (CHiK- 
Transfer). Das Ziel der Transferphase ist die nachhaltige Verankerung von Chemie im 
Kontext in der schulischen Praxis, auch über die Projektphase hinaus. In Orientierung 
an das Wellenmodell des Transfers von Jäger (2004) wurden in dieser Phase des Pro-
jekts insbesondere die Motivation sowie die Kooperation der Lehrkräfte als wichtige 
Komponenten des Transfers in den Blick genommen. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der Untersuchung der strukturellen Rahmenbedingungen des Transfers auf verschiede-
nen Systemebenen.  

Laufzeit: 2002-2008 

Drittmittelgeber: BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

Promovierende im Rahmen des Projekts: Judith Schellenbach-Zell 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Reinhard Demuth (Leibniz- Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften, IPN), Prof. Dr. Ilka Parchmann (Universität 
Oldenburg), Prof. Dr. Bernd Ralle (Universität Dortmund) 

 

 
4.2.3 Transfer-21 – Effekte auf der Lehrer-, Schul- und Systemebene 

(TraEff21) 
 

Prof. Dr. Cornelia Gräsel 

Mitarbeiter/-innen: Dr. Matthias Rürup, Judith Schellenbach-Zell, M.A. 

Das Projekt geht der Frage nach, inwieweit Inhalte und Ziele des Schulinnovationspro-
gramms „Transfer 21“ dauerhaft in der Schullandschaft verankert werden konnten und 
welche Einflussfaktoren dabei förderlich oder hinderlich wirkten. Dabei werden Schulen 
verglichen, die unterschiedlich aktiv im BLK-Programm „Transfer 21“ beteiligt waren 
(Kern-, Kooperations- und Kontaktschulen). Darüber hinaus werden auch Schulen be-
fragt, die nicht am BLK-Programm „Transfer 21“ teilnahmen, so dass eine Einschätzung 
der Rezeption des Themas „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in der Breite des 
Schulwesens möglich wird.  

Dazu werden zwei standardisierte Online-Befragungen von Schulleitungen und Lehr-
kräften an ca. 2500 Schulen in 14 Bundesländern durchgeführt (Frühjahr 2008, Sommer 
2009). Es werden sowohl Schulen einbezogen, die im BLK-Programm „Transfer 21“ 
beteiligt waren, als auch solche, die nicht beteiligt waren. So wird eine Einschätzung der 
Rezeption des Themas „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in der Breite des deut-
schen Schulwesens möglich. Beobachtet wird zudem, wie sich das Engagement der 
Schulen im Zeitverlauf von 2008 bis 2009 entwickelt.  

Darüber hinaus sind auch qualitative Studien zur Verankerung einer „Bildung für Nach-
haltige Entwicklung“ in die länderspezifischen Regelstrukturen der Schulsysteme (Fort-
bildungen und Beratungsangebote, Richtlinien, Curricula, Leitfäden für die Schulaufsicht 
etc.) sowie eine Fallstudie zur Wirksamkeit der Multiplikatoren im Programm „Transfer 
21“ vorgesehen.  
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Die empirischen Studien werden in enger Abstimmung mit einem Parallelprojekt von 
Prof. Dr. Nickolaus (Universität Stuttgart) durchgeführt, in dem eine Schülerbefragung 
zur „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ stattfindet. Beide Studien zusammen ermögli-
chen Mehrebenenanalysen zu Gelingens- und Misslingensbedingungen eines exempla-
rischen Innovationstransfers im deutschen Schulwesen. 

Laufzeit: 08/2007-12/2009 

Drittmittelgeber: BMBF 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Reinhold Nickolaus (Universität Stuttgart) 

 

 
4.2.4 ProPäda – Koordinierungsstelle für den BMBF- 
 Forschungsschwerpunkt "Entwicklung von Professionalität  
 des pädagogischen Personals in Bildungseinrichtungen"   
Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Prof. Dr. Heinke Röbken  
Mitarbeiterinnen: Dipl.-Psych. Katrin Dünnebier, Carolin Heckersbruch 

Für die Projekte des BMBF-Forschungsschwerpunktes „Entwicklung von Professionali-
tät des pädagogischen Personals in Bildungseinrichtungen“ wurde eine Koordinierungs-
stelle eingerichtet.  

Der Forschungsschwerpunkt wurde im Kontext des BMBF-Rahmenprogramms zur För-
derung der „Empirischen Bildungsforschung“ aufgelegt. Im Schwerpunkt werden insge-
samt 18 Projekte (inklusive unserer Koordinierungsstelle) gefördert, von denen einige 
aus bis zu 3 Teilprojekten bestehen. Es sind Wissenschaftler/-innen aus mehr als 20 
deutschen Hochschulen und Forschungsinstituten beteiligt. Ziel des Forschungs-
schwerpunktes ist es, empirisch-wissenschaftliche Grundlagen für eine Verbesserung 
des professionellen Handelns im Bereich der Aus- und Fortbildung des Pädagogischen 
Personals sowie eine Optimierung der Bildungsprozesse, für die sie ausgebildet wer-
den, zu generieren bzw. zu erweitern.  

Die Koordinierungsstelle ProPäda regt auf inhaltlicher Ebene den Austausch zwischen 
den Projektbeteiligten an und schafft dafür die organisatorischen Voraussetzungen. Des 
Weiteren wird das Ziel verfolgt, Fortbildungsmöglichkeiten für die Projektmitarbeiter/-
innen zu schaffen. Durch die Öffentlichkeitsarbeit der Koordinierungsstelle sollen die 
Forschungsprojekte bei der Verbreitung ihrer Ergebnisse unterstützt werden. Ein weite-
rer Schwerpunkt der Koordinierungsstelle liegt darin, die Projekte darin zu unterstützen, 
die Ergebnisse nutzbar zu machen, also in die Praxis zu transferieren (www. ProPäda.de). 

Laufzeit: 10/2009 – 09/2012 
Drittmittelgeber: BMBF  
Kooperationspartner: Deutschen Institut für Internationale Pädagogische Forschung 
(DIPF)  
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4.2.5 Lehrerfortbildungen zur Innovationsunterstützung im Mathematikun-
terricht (LIMa)  

 
Prof. Dr. Cornelia Gräsel, Prof. Dr. Petra Buchwald 

Projektpartner: Prof. Dr. Christoph Selter (TU Dortmund), Prof. Dr. Martin Bonsen 
(Westfälische Wilhems-Universität Münster) 

Mitarbeiterinnen: Dr. Kathrin Fussangel, Ines Nölle, Melanie Schöppe  

Im Zentrum des Projekts LIMa steht die Frage, wie Lehrerfortbildungen die Verbreitung 
von Innovationen im Schulsystem unterstützen können. Anhand des zum Schuljahr 
2008/09 eingeführten neuen Lehrplans für den Mathematikunterricht in der Grundschule 
in Nordrhein-Westfalen wird diese Fragestellung untersucht. Dabei stellt sich die Fra-
ge,wie Fortbildungen für Grundschullehrkräfte gestaltet werden müssen, damit sie den 
erfolgreichen Transfer von Innovation im Bildungssystem fördern. Im Rahmen des Pro-
jekts sollen in einem Prä-Post-Follow-up Design verschiedene Versionen einer mehr-
phasigen Fortbildung zur Einführung des Lehrplans verglichen werden: (1) eine fachdi-
daktisch orientierte Version der Fortbildung, (2) eine Fortbildung, die vor allem die Ko-
operation der Lehrkräfte stimuliert sowie (3) eine Version der Fortbildung, die beide 
Merkmale miteinander kombiniert. Zusätzlich werden noch zwei Vergleichsgruppen un-
tersucht. Wir untersuchen zudem, inwieweit sich Merkmale der Lehrpersonen und der 
Schulen auf die Wirkung der verschiedenen Versionen der Fortbildungen auswirken. 
 
Laufzeit: 09/2009-07/ 2012 
 
Drittmittelgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
 
Promovierende im Projekt: Melanie Schöppe, Stefanie Pfeiffer 
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4.2.6 Prüfung der Leistungsfähigkeit und Verbesserung der Struktur  
amtlicher Daten im Rahmen der Konstruktion von schulbezogenen 
Sozialindizes  

 
Prof. Dr. Horst Weishaupt 

Mitarbeiterin: Dipl.-Ökon. Anna Makles 

Gegenstand des Projektvorhabens ist die Untersuchung der Möglichkeit der Konstrukti-
on von kleinräumigen Sozialindizes mit dem Ziel, regelmäßig anfallende amtliche Daten 
so aufzubereiten, dass von der Wissenschaft forschungsökonomisch praktikable und 
valide schulspezifische Sozialindizes entwickelt werden können. In den geplanten Pro-
jektarbeiten werden amtliche kleinräumige Daten mit Daten der amtlichen Schulstatisti-
ken und Sekundärdaten verknüpft und in Form eines konsistenten Datensatzes aufbe-
reitet. Auf Basis verschiedener Datenquellen und Verfahren werden dann beispielhaft 
Sozialindizes für Schulen in Dortmund und dem Kreis Coesfeld berechnet und mit ent-
sprechenden Ergebnissen einer aktuell durchgeführten Befragung an den Schulen eva-
luiert. Das Projekt wird im Verbund zwischen dem Landesamt für Datenverarbeitung 
und Statistik (LDS) und drei Hochschuleinrichtungen durchgeführt. 

Laufzeit: 11/ 2007– 07/ 2008 

Drittmittelgeber: BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

Kooperationspartner: LDS NRW/ Forschungsdatenzentrum der Statistischen Landes-
ämter (Kurt Imhäuser/PD Dr. Jörg-Peter Schräpler), Universität 
Dortmund – Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS) (Prof. 
Dr. Wilfried Bos), ZEFIR – Zentrum für interdisziplinäre Ruhrge-
bietforschung an der Ruhr-Universität Bochum (Prof. Dr. Klaus 
Peter Strohmeier) 
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4.3.   Förderung durch sonstige Drittmittelgeber 

 

4.3.1 Evaluation der Forscher Ferien 

Prof. Dr. Cornelia Gräsel 
 
Mitarbeiterin: Judith Schellenbach-Zell (M.A.)  
Ziel des Projekts ist die Evaluation der Forscher Ferien, ein Projekt, das vom Leibniz-
Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und der Ruhr-Universität Bochum 
konzipiert und realisiert wird. Die Forscher Ferien zielen als Ferienmaßnahme auf die 
Förderung der naturwissenschaftlichen Kompetenzen und der Lernmotivation für Na-
turwissenschaften bei Schülerinnen und Schülern aus sozial benachteiligten Stadtteilen 
von Kiel und Bochum ab. Die Evaluation soll unabhängig von den Institutionen Aussa-
gen über die Wirksamkeit und die langfristigen Effekte der Forscher Ferien treffen. Um 
diese Fragen zu beantworten sollen drei Gruppen von Schülerinnen und Schüler mit-
einander verglichen werden: a) Kinder, die an den Forscher Ferien teilnehmen, b) Kin-
der, die an einer alternativen pädagogischen/ sozialpädagogischen Maßnahme teil-
nehmen und c) Kinder, die an keinem systematischen Ferienprogramm teilnehmen. Die 
Studie sieht dafür drei Erhebungszeitpunkte vor: kurz vor der Ferienmaßnahme, um 
eine „Basis“ für mögliche Entwicklungen und Veränderungen unterschiedlicher Dimen-
sionen wie naturwissenschaftliche Kompetenz, motivationale Zielorientierungen, aka-
demisches Selbstkonzept und soziale Kompetenz zu erhalten. Kurz nach den Sommer-
ferien – und damit nach der Durchführung der Forscher Ferien – werden die Kinder 
wiederum zu denselben Dimensionen wie zum ersten Erhebungszeitpunkt befragt. 
Langfristige Effekte, die durch die Ferienmaßnahme entstehen, können mittels eines 
dritten Messzeitpunktes, der ein halbes Jahr nach der zweiten Erhebung geplant ist, 
gemessen werden. Die Studie soll in allen dritten Klassen an fünf Kieler Schulen und an 
einer Bochumer Schule mit ähnlichem sozio-ökonomischem Hintergrund durchgeführt 
werden.  
 
Laufzeit: 06/2008-08/2010 

Drittmittelgeber: Deutsche Telekom Stiftung 
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4.3.2 Datenreport Erziehungswissenschaft 2008 
 

Prof. Dr. Horst Weishaupt 

Ziel der Studie ist die Erarbeitung eines Berichts mit statistischem Material und Analy-
sen zur Situation der Erziehungswissenschaft an den wissenschaftlichen Hochschulen 
in Deutschland. Die Erziehungswissenschaft ist eines der größten Studienfächer in 
Deutschland. Neben den Ausbildungsaufgaben im Rahmen der Lehrerbildung hat die 
Erziehungswissenschaft stark nachgefragte Hauptfachstudiengänge, deren Absolven-
ten gut in den Arbeitsmarkt integriert sind. Auch als forschende Disziplin gleicht sich die 
Erziehungswissenschaft den benachbarten sozialwissenschaftlichen Disziplinen zu-
nehmend an. Der Datenreport 2008 aktualisiert Analysen aus dem Datenreport 2004. 
Angesichts weitreichender Reformen der Lehrerbildung und der akademischen Studi-
engänge in der Erziehungswissenschaft und einer zunehmenden Bedeutung der Sicht-
barkeit in der Forschung ist sie einem starken Veränderungsdruck ausgesetzt, dessen 
Folgen in dem geplanten Bericht dargestellt und analysiert werden.  

Für die Ausarbeitung dieses Datenreports hat der Vorstand der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft (DGfE) eine Kommission eingesetzt.  

Laufzeit: 09/ 2007-02/ 2008. 

Drittmittelgeber: Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Klaus-Jürgen Tillmann (Universität Bielefeld), Prof. Dr. 
Thomas Rauschenbach (Universität Dortmund/ DJI-München), 
Prof. Dr. Rudolf Tippelt (LMU München). 
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4.4  Eigenprojekte 

4.4.1 Soziale Netzwerke von Migranten in der Schule – eine empirische 
Untersuchung in sechs europäischen Ländern 

 
Dr. Kerstin Göbel  
Immigration ist europaweit ein sehr bedeutsames Thema, immer wieder stellt sich die 
Frage, welche Unterstützungssysteme Migranten benötigen, um sich in der neuen Ge-
sellschaft zurechtzufinden. Die Faktoren, welche die erfolgreiche Anpassung der Mi-
granten in ihren neuen Gesellschaften unterstützen wurden selten systematisch unter-
sucht. Es liegt in der Natur eines erfolgreichen Integrationsprozesses, dass Unterstüt-
zungsnetzwerke erforderlich sind, um den Integrationserfolg sicherzustellen. Eine 
Schlüsselinstitution für die soziale und kulturelle Integration von Migranten ist die Schu-
le. Hier werden die Landessprache und verschiedene kulturelle Werte und Wissensbe-
stände des Aufnahmelandes vermittelt. Für viele Migranten stellt die Teilnahme am Bil-
dungssystem einen wichtigen Integrationsfaktor dar, dennoch mangelt es den Eltern 
von schulfähigen Kindern und Jugendlichen oft an Unterstützung im Hinblick auf prakti-
sche, informationsorientierte und emotionale Probleme. Das vorliegende Projekt führt in 
einer multidisziplinär angelegten Studie in sechs europäischen Ländern Befragungen 
mit chinesischen Migranten durch. Ziel der Untersuchung ist es, zu klären, inwieweit 
sich die Unterstützungsbedingungen von chinesischen Migranten in diesen Ländern im 
Hinblick auf die schulische Integration ihrer Kinder unterscheiden. Aus den Ergebnissen 
sollen die Konsequenzen für sinnvolle Unterstützungsmaßnahmen für Einzelpersonen 
und Migrantengruppen in Europa abgleitet werden. Im Jahr 2005 ist der gemeinsam 
entwickelte Fragebogen ins Feld gegangen und in jedem Land wurden zwischen 20 und 
60 chinesische Familien befragt. Die empirische Erhebung wurde im Jahr 2006 abge-
schlossen.  
Laufzeit: 2005-2008 

Drittmittelgeber: Eigenprojekt (ehemals Förderung durch die European Science Foun-
dation, ESF) 

Kooperationspartner: Professor Robin Goodwin (Brunel Universität London, GB), Dr. 
Eva Ostergaard-Nielson (London School of Economics and Politi-
cal Science), Dr. Viola Bureau (Aarhus-Universität, Dänemark), 
Dr. Anu Realo (Tartu University, Estonia), Dr. Marta Fulop, Dr. 
Lan Anh Nugyen Luu, (Eötvos Lorand University and Hungarian 
Academy of Sciences, Hongary), Shura Kozlowa (Universität St 
Petersburg, Russia), Dr. Hector Grad und Dr. Luisa Rojos (Au-
tonome Universität Madrid, Spanien) 
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4.4.2 Sprachentransferunterstützung im Fremdsprachenunterricht  
 
Dr. Kerstin Göbel & Prof. Dr. Böhm-Kasper 

Innerhalb der Bilingualismus- und Mehrsprachigkeitsforschung wird gefordert, die Her-
kunftssprachen und Sprachlernerfahrungen der Lernenden mit Migrationshintergrund im 
Unterricht zu berücksichtigen und zu nutzen (Krumm 2005). Eine Möglichkeit der pro-
duktiven Nutzung von Mehrsprachigkeit im Unterricht ist die Sprachentransferunterstüt-
zung oder -sensibilisierung (Göbel, Vieluf, Hesse, 2010). Diese wird bisher entlang der 
Dimensionen Wortschatz, Semantik, Struktur, Morphosyntax, Verbalgruppe, Morpholo-
gie und Aussprache, sowie in Bezug auf die Fremdsprachenlernstrategien konzipiert. 
Erste empirische Analysen weisen darauf hin, dass ein zielgerichteter Sprachunterricht, 
der für Inferenzen sensibilisiert und weiterhin grundsätzlich Fremdsprachenlernstrategi-
en vermittelt, zu besseren Lernergebnissen im Deutschen als Tertiärsprache führt (Marx 
2005; Kärchner-Ober 2009). Explorative Studien von Marx (2005) weisen darauf hin, 
dass eine Synergieausnutzung mehrerer Sprachkompetenzen beim Erwerb von 
Deutsch als Tertiärsprache dann am größten ist, wenn Sprachenrepertoires systema-
tisch miteinander verglichen werden.  
Die Wirksamkeit von Sprachentransferunterstützung im Englisch- und Französischun-
terricht soll im Rahmen einer quasi-experimentellen Untersuchung in Kooperation mit 
Prof. Dr. Schmelter, Bergische Universität Wuppertal, Prof. Dr. Hufeisen, TU Darmstadt 
und Prof. Dr. Böhm-Kasper, Universität Bielefeld weiter untersucht werden. Im Vorfeld 
zu den quasi-experimentellen Untersuchungen werden (im Rahmen des Forschungs-
projekts im Master of Education) Aufgaben für den Unterricht sowie Testitems zur 
Überprüfung der Wirksamkeit der Sprachentransferunterstützung entwickelt. Weiterhin 
wird im Rahmen von qualitativen Interviews mit Lehrkräften deren Verständnis von 
Sprachentransferunterstützung sowie mögliche Wirkungen für die sprachliche und so-
ziale Situation von Lernenden mit Migrationshintergrund untersucht.   
Laufzeit: 1/2009 – laufend 

Drittmittelgeber: Eigenprojekt, DFG-Antrag in Vorbereitung 
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4.4.3 Videoanalysen zur Unterrichtsqualität im interkulturellen Englisch- 
unterricht 

  
Dr. Kerstin Göbel  
In der Forschung besteht Einigkeit darüber, dass interkulturelle Kompetenz eine wichti-
ge, in der Schule zu vermittelnde Kompetenz ist. Es gibt zahlreiche normative Modelle 
darüber, was interkulturelle Kompetenz ist, aber bislang nur wenig empirische For-
schung dazu, wie diese in der Schule gefördert werden kann. Unter Bezugnahme auf 
das Modell zur interkulturellen Kompetenz von Bennett (et al., 2003) verfolgt das Projekt 
die Frage nach der Förderung aus der Perspektive der Unterrichtsforschung. Folgende 
Fragestellungen werden untersucht: (1) Welche fachlichen, didaktischen und interkultu-
rellen Voraussetzungen der Lehrer/-innen sind positive Einflussfaktoren auf die Förde-
rung interkulturelle Kompetenz? (2) Welche Instruktions- und Aufgabenformen und wel-
che Qualitätsmerkmale wirken sich unterstützend auf den Erwerb interkultureller Kom-
petenz aus? Im Rahmen von Mehrebenenanalysen von Schüler-, Lehrpersonen- und 
Unterrichtsdaten werden die Angebots-Nutzungsbedingungen zur Förderung interkultu-
reller Kompetenz im Englischunterricht empirisch bestimmt. Dazu werden in Anknüp-
fung an die Arbeiten von Göbel (2007) sowie Göbel und Hesse (2008) die Video-Daten 
des DESI-Projekts (n = 11.000 Schüler-Fragebogen und n = 104 Unterrichtsvideos zum 
interkulturellen Englischunterricht) analysiert. Damit leistet das Projekt einen wichtigen 
theoretischen und empirischen Beitrag zur Förderung interkultureller Kompetenz. 

 
Laufzeit: 2008-2011  

Drittmittelgeber: Eigenprojekt, DFG-Antrag eingereicht 

 

 

4.4.4 Bildungsrenditen von Lehrerinnen und Lehrern  
 
Prof. Dr. Heinke Röbken, Prof. Dr. Kerstin Schneider, Anne Mertens 
In der deutschen erziehungswissenschaftlichen Literatur wurden finanzielle Aspekte des 
Lehrerberufs bisher nur am Rande thematisiert. Dieser Sachverhalt wird häufig damit 
begründet, dass Lehrpersonal hauptsächlich intrinsisch motiviert sei, monetäre Fakto-
ren nur wenig zusätzliche Anreize zur intrinsischen Motivation bieten oder diese sogar 
schmälern würden und dass aufgrund des generellen „Technologiedefizits“ eine objekti-
ve Beurteilung von Lehrerleistungen nur schwer möglich sei (vgl. Böttcher 2000). Wäh-
rend in der angloamerikanischen Debatte Gehälter von Lehrpersonen schon seit lan-
gem Gegenstand empirischer Untersuchungen sind (vgl. z.B. Ondrich et al. 2008, Tay-
lor 2006), finden sich im deutschsprachigen Raum erst in jüngster Zeit – im Zuge der 
Einführung neuer Steuerungsmodelle im Bildungswesen – einige konzeptionelle Studi-
en zur ökonomischen Ausgestaltung von Lehrergehältern (vgl. Jürges/Schneider 2007; 
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Steiner/Ritz 2002). Ziel dieses Projektes ist es, einen differenzierteren Blick auf die Ein-
kommenssituation der Lehrerschaft und anderen Berufssparten mit vergleichbarem 
Ausbildungsniveau in Deutschland zu werfen. Es wird versucht, die Lebenseinkommen 
von Lehrern und Nicht-Lehrern miteinander zu vergleichen und dabei die genannten 
sekundären Einkommenseffekte zu berücksichtigen. Die Analyse soll daher durch eine 
möglichst repräsentative Studie der Lebenseinkommen von Lehrern und Nicht-Lehrern 
in Deutschland diese Forschungslücke schließen. 
 
Laufzeit: seit Juli 2009 
 
 
 

4.4.5  Wissenschaftskarrieren im interdisziplinären Vergleich 
 
Prof. Dr. Heinke Röbken 
Derzeit vollziehen sich tief greifende Veränderungen in den europäischen Hochschulsy-
stemen (vgl. Altbach 1996, Enders 2001). Ein zentraler Reformbereich betrifft dabei die 
Organisation wissenschaftlicher Karrieren und die Nachwuchspolitik an Hochschulen, die 
seit einiger Zeit – etwa im Zusammenhang mit der Einführung der Juniorprofessuren sowie 
der Neuregelung der Befristungspraxis – ganz oben auf der hochschulpolitischen Agenda 
stehen. Die schwierigen Bedingungen und besonderen Herausforderungen einer wissen-
schaftlichen Karriere einerseits und die zentrale Bedeutung dieses Themas für die Zu-
kunftssicherung der Bildungsqualität an Hochschulen (vgl. z.B. Rauschenbach et al. 2008, 
S. 14) sind der Ausgangspunkt dieses Beitrags. Ziel ist es, die Karriereverläufe von Wis-
senschaftlern in ausgewählten Disziplinen nachzuzeichnen und daraus Gestaltungsemp-
fehlungen für die Organisation und Entwicklung der Nachwuchsförderung abzuleiten. Dazu 
präsentiert die Studie aktuelles empirisches Datenmaterial zur Personalstruktur und den 
Karriereverläufen von Professoren und Professorinnen an erziehungswissenschaftlichen 
und betriebswirtschaftlichen Fakultäten deutscher Universitäten. Auf Basis einer Internetre-
cherche von Alters- und Karrieremerkmalen beschreibt der Beitrag Qualifizierungsverläufe, 
Kohortenzusammensetzungen und den Personalaustausch zwischen den einzelnen Hoch-
schulen. Zudem werden die Daten netzwerktheoretisch ausgewertet, um die akademische 
Mobilität von Professoren und Professorinnen zu analysieren.  

Laufzeit: 06/2009-07/2010 
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5 Mitglieder des Zentrums in 2008/09 
 
Vorsitzende 
 
Prof. Dr. Horst Weishaupt (beurlaubt ab 01.04.2008) 
Professur für Empirische Bildungsforschung (bis 31.03.2008) 
 
Univ.-Prof. Dr. Cornelia Gräsel 
Professur für Lehr-, Lern- und Unterrichtsforschung (ab 01.04.2008) 
 
 
Stellvertr. Vorsitzende/r 
 
Jun.-Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper (bis 31.03.2009) 
Juniorprofessur Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethodik 
 
Prof. Dr. Heinke Röbken (ab 01.10.2008) 
Professur für Bildungsorganisation und Bildungsmanagement 
 
 
Mitglieder 
 
Dr. Martin Bonsen (bis 31.03.2009) 
Vertretungsprofessur: Professur für Empirische Bildungsforschung 
 
Dr. Ursula Esser (ab 01.10.2009) 
Vertretungsprofessur: Professur für Pädagogische Diagnostik 
 
Dr. Martin Heinrich (bis 31.03.2008) 
Vertretungsprofessur: Professur für Bildungsorganisation und Bildungsmanagement 
 
Dr. Wolfram Rollett (01.04.-30.09.2009) 
Vertretungsprofessur: Professur für Empirische Bildungsforschung 
 
Dr. Michaela Schulte (ab 01.11.2009) 
Leiterin des ISL im ZBL 
 
Dr. Josef Strasser (01.04.-30.09.2008) 
Vertretungsprofessur: Professur für Bildungsorganisation und Bildungsmanagement 
 
Akad. Dir. Dipl.-Päd. Walter Thomann (bis 31.07.2009) 
Leiter des ISL im ZBL 
 
Dr. Stefanie van Ophuysen (01.10.2008-30.09.2009) 
Vertretungsprofessur: Professur für Pädagogische Diagnostik 
 
Dr. Oliver Walter (ab 01.10.2009) 
Vertretungsprofessur: Professur für Empirische Bildungsforschung 
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Wissenschaftliche Mitarbeiter/-innen:  
 
Dr. Claudia Böhm-Kasper (bis 30.09.2009)  
Dipl.-Psych. Vanessa Dizinger (ab 01.04.2008) 

Dipl.-Psych. Katrin Dünnebier  
Dr. Kathrin Fussangel 
Dr. Kerstin Göbel 

Dr. Sylvia Goldstraß (ab 01.12.2009) 
Dr. Viola Hartung (bis 31.03.2008) 
Studiendirektorin Jutta Merkle  

Anne Mertens M.A. (ab 15.09.2009) 
Dipl.-Psych. Ines Nölle (ab 01.02.2008) 
Dr. Christian Pröbstel (bis 31.12.2008) 

Dr. Matthias Rürup (Vertretungsprofessur an der HSU seit 10/2009) 
Judith Schellenbach-Zell M.A. 
Melanie Schöppe (ab 01.05.2009) 

Dr. Claudia Schuchart 
Kati Trempler (ab 15.09.2009) 
 
 
Nicht Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Sekretariate: 
 
Dorothee Kronenberg 
Renate Möckershoff 
Gabriele Prinz 

Monika Quabeck-Gleser 
Lisa Marie Schreiner 
Monika Späth 
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7  Forschungsbezogene Aktivitäten 

7.1 Vorträge 

Böhmer, M., Krolak-Schwerdt, S. & Gräsel, C. (September 2009). Der Einfluss des Ver-
arbeitungsziels auf die schulische Leistungsbeurteilung: Ein Experten-Novizen-
Vergleich. Vortrag auf der 12. Fachtagung der Fachgruppe Pädagogische Psy-
chologie (PAEPS), Universität des Saarlandes, Saarbrücken. 

Bonsen, M. (Februar 2008). Die Besonderheiten des "Arbeitsplatz Schule" – Konse-
quenzen für die Kooperation und Professionalisierung von Lehrkräften. Vortrag 
auf der Tagung "Kollegiale Kooperation auf dem Weg zur Professionellen Lern-
gemeinschaft in Theorie und Praxis" des Institutes für schulische Fortbildung und 
schulpsychologische Beratung des Landes Rheinland-Pfalz (IFB), Dortmund. 

Bonsen, M. (Dezember 2008). Die Schulleitung als zentraler Faktor für Schulqualität. 
Hauptvortrag auf der Auftaktveranstaltung "Profis – Qualifizierungsprogramm für 
neue Schulleitungsmitglieder" des Landesinstitut für Schule, Bremen. 

Bonsen, M. (März 2008). Schulentwicklung als Organisationsentwicklung. Vortrag und 
Workshop für das Sächsische Bildungsinstitut, Niederbobritzsch. 

Bonsen, M. (Februar 2008). Schulleiterinnen und Schulleiter als Motor für Veränderun-
gen? Vortrag auf dem Symposium "Lernen aus Evaluationsergenissen – Verbes-
serungen planen und implementieren" im Rahmen der Bildungsmesse Didacta, 
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Bonsen, M. (Dezember 2008). TIMSS 2007 – Mathematisch-naturwissenschaftliche 
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"Naturwissenschaftlicher Unterricht" der Forschergruppe NWU-Essen der Uni-
versität Duisburg-Essen. 

Bonsen, M. (Juli 2008). Voraussetzungen für gemeinsame Veränderungsprozesse – 
erfolgreiches Führen einer Schule. Hauptvortrag auf dem Schulleitertag "Schul-
leitung zwischen Vision und Desillusion" des Bayerischen Lehrer- und Lehrerin-
nenverband (BLLV), Nürnberg. 

Bonsen, M., Frey, K. A. & Bos, W. (August 2008). Selbst- und Fremdeinschätzung so-
zialer Kompetenzen der Viertklässler in Deutschland. Vortrag auf der 71. Tagung 
der Arbeitsgruppe Empirische Pädagogische Forschung (AEPF), Kiel. 

Bonsen, M. & Gröhlich, C. (März 2008). Kulturelles Kapital im Elternhaus als Prädiktor 
für Lesekompetenz. Vortrag auf dem 21. Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft (DGfE), Technische Universität Dresden. 

Bormann, I. & Rürup, M. (März 2009). Innovation und Innovationstransfer. Konzeptio-
nell-theoretische Anforderungen an ihre empirische Erfassung. Vortrag auf der 5. 
Tagung der Sektion "Empirische Bildungsforschung" der DGfE, Landau. 

Bormann, I. & Rürup, M. (März 2009). Innovationen im Bildungssystem: Integration von 
Differenz. Symposium auf der 5. Tagung der Sektion "Empirische Bildungsfor-
schung" der DGfE, Landau. 
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(ICP), Berlin. 

Dünnebier, K., Gräsel, C. & Krolak-Schwerdt, S. (August 2009). Anchoring effects in 
teachers´ assessment of student performance: Two experimental studies. Paper 
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struction (EARLI), Amsterdam, Netherlands. 

Dünnebier, K., Gräsel, C. & Krolak-Schwerdt, S. (August 2009). Anchoring heuristics in 
teachers´ assessment of student performance: Effects of irrelevant anchors. Vor-
trag bei der 13. Tagung der European Association of Research on Learning and 
Instruction (EARLI), Amsterdam. 

Dünnebier, K., Nölle, I. & Gräsel, C. (Oktober 2009). Diagnostische Kompetenz von 
Lehrkräften. Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums des Zentrums für 
Bildungsforschung und Lehrerbildung (ZBL) der Bergischen Universtität Wupper-
tal, Wuppertal. 

Fuchs, H.-W. & Rürup, M. (Oktober 2008). Steuern durch Berichte? Zum Einfluss von 
Bildungsberichten auf die bildungspolitische Diskussion. Vortrag auf der KBBB-
Tagung "Wirkungsevaluation und evidenzbasierte Bildungspolitik und -praxis", 
Münster.  

Fussangel, K. & Gräsel, C. (März 2008). Teacher cooperation in learning communities – 
communalities and differences to cooperation in school departments. Vortrag auf 
der EARLI SIG 11-Tagung "Fostering Communities of Learning", Fribourg (Swit-
zerland). 

Fussangel, K., Dizinger, V. & Böhm-Kasper, O. (Septemer 2009). Kooperation und Be-
anspruchung von Lehrkräften an Halb- und Ganztagsschulen. Vortrag auf der 5. 
Tagung der Sektion "Empirische Bildungsforschung" der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft (DGfE), Landau. 

Fussangel, K. & Gräsel, C. (August 2009). Teacher learning communities as instru-
ments for implementation and professional development. Paper presented at the 
13th European Conference for Research on Learning and Instruction (EARLI), 
Amsterdam, Netherlands. 



 

 
Jahresbericht des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung 2008/2009 

34 

Göbel, K. (November 2008). Videografie als Methode zur Analyse von Lehr-
Lernprozessen im Fremdsprachenunterricht. Vortrag im Rahmen der Tagung 
"Forschungsmethodische Gespräche in Kassel", Kassel. 

Göbel, K. (März 2008). Akkulturation und Sprachkompetenz von Migranten am Beispiel 
von DESI. Vortrag im Rahmen des Symposiums Akkulturation und Mehrspra-
chigkeit von Migranten in institutionalisierten Bildungsprozessen -international 
vergleichende Perspektiven auf dem 21. Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft (DGfE), Dresden. 

Göbel, K. (Mai 2008). Intercultural Learning in English as a Foreign Language Class: 
Actual Research Results from DESI-Study. International and Interdisciplinary 
Research Conference on Intercultural Competence and Second Language  
Research, Hamburg. 

Göbel, K. (Mai 2008). Interkuturelle Kompetenz erfassen und bewerten. Vortrag im 
Rahmen des Kolloquiums von Prof. Dr. C. Allemann-Ghionda, Lehrstuhl für inter-
kulturelle und international vergleichende Erziehungswissenschaft, Universität 
Köln. 

Göbel, K. (Juli 2008). Intercultural Learning in English as a Foreign Language Class: 
Actual research Results from the DESI-Study. Paper presented at the XIXth In-
ternational Congress for Cross-Cultural Psychology, Bremen. 

Göbel, K. & Hesse, H. G. (Juli 2008). Capitalizing on multilingualism. Results of a large 
scale assessment study on language learning in Germany. Paper presented at 
the XIXth International congress of the International Congress for Cross-Cultural 
Psychology, Bremen. 

Göbel, K. (2009). Sprachentransferunterstützung im Deutsch- und Englischunterricht 
bei Lernenden unterschiedlicher Sprachlernerfahrung. Forschungskolloquium 
des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ZBL), Bergische Univer-
sität Wuppertal, Wuppertal. 

Gräsel, C. (September 2008). Symbiotische Unterrichtsforschung. Vortrag im Rahmen 
eines Symposiums auf der Grundschulforschungstagung, Wuppertal.  

Gräsel, C. (Juni 2009). Ein Kommentar zur Evaluation im Modellversuchsprogramm 
"Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund". Universität 
Hamburg, Hamburg. 

Herfordt, J., Böhmer, M., Krolak-Schwerdt, S. & Gräsel, C. (August 2009). Effects of 
representativeness biases in educational achievement judgements. Paper pre-
sented at the 13th European Conference for Research on Learning and Instruc-
tion (EARLI), Amsterdam, Netherlands. 

Nölle, I. (April 2008). Ankereffekte in der schulischen Leistungsbeurteilung. Der Einfluss 
von Verarbeitungszielen und Expertise. Vortrag im Rahmen des Forschungskol-
loquiums des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ZBL), Bergi-
sche Universität Wuppertal. 
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Nölle, I., Hörstermann, T., Gräsel, C. & Krolak-Schwerdt, S. (August 2009). Diagnostic 
relevant information in school transition recommendations - Teachers´ point of 
view. Paper presented at the 13th European Conference for Research on Learn-
ing and Instruction (EARLI), Amsterdam, Netherlands. 

Nölle, I., Hörstermann, T., Krolak-Schwerdt, S. & Gräsel, C. (August 2008). Diagnosti-
sche Kompetenz beim Übergang von der Grundschule in die weiterführende 
Schule: die Perspektive der Lehrkräfte. Vortrag auf der 71. Tagung für Empiri-
sche Pädagogische Forschung (AEPF), Kiel. 

Riedel, A., Schneider, K., Schuchart, C. & Weishaupt, H. (September 2009). Die Wahl 
der Grundschule vor der Auflösung der Schulbezirke. Empirische Befunde aus 
Daten der amtlichen Statistik für Wuppertal. 5. Tagung der Sektion Empirische 
Bildungsforschung der DGFE (AEPF/KBBB), Universität Koblenz-Landau, Landau. 

Röbken, H. (September 2009). How does empirical educational research construct 
practical relevance? Vortrag auf der ECER "Theory and Evidence in European 
Educational Research, Wien. 

Röbken, H. (April 2008). Organizational responses to institutional pressures – a social 
network approach. Vortrag beim 4th Workshop New Institutionalism in Organiza-
tion Theory, University of Bergamo. 

Rürup, M. (Dezember 2008). Evidenzbasierte Steuerung im Bildungswesen. Bildungs-
berichte und ihre parlamentarische Verarbeitung. Vortrag an der Leibniz-
Universität Hannover. 

Rürup, M. (März 2008). Schulautonomie – Konturen der deutschen Entwicklung. Vor-
trag im Forschungsforum 17 auf dem 21. Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft (DGfE), Dresden. 

Rürup, M. (Februar 2008). Schulautonomie in Deutschland – Konturen einer langfristi-
gen Reform. Vortrag auf der Tagung "Effekte und Problemlagen neuer Steue-
rungskonzepte im Bildungswesen", PH Ludwigsburg. 

Rürup, M. (Juli 2008). Schulinspektion als angewandte Wissenschaft – Anspruch und 
Umsetzung. Vortrag an der Leibniz-Universität Hannover. 

Rürup, M. (März 2008). Transferforschung und Lehrerfortbildung. Theorien, Anwendun-
gen und Befunde. Vortrag im KMK-Arbeitskreis der zentralen Fortbildungsver-
antwortlichen der Länder im Bereich Naturwissenschaften, Köln. 

Rürup, M. (Mai 2008). Typen der Schulinspektion in den deutschen Bundesländern. 
Vortrag im Kolloquium des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung 
(ZBL) an der Universität Wuppertal. 

Rürup, M. & Döbert, H. (März 2008). Externe Evaluation/Schulinspektion in den Län-
dern. Erste Ergebnisse einer Umfrage in den Ländern – Aktualisierung einer 
Baustellenbeschreibung. Vortrag auf der Fachtagung der Arbeitsgruppe "Quali-
tätssicherung", Eisenach. 
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Rürup, M. & Fussangel, K. (September 2008). Kann die Transferforschung einen Bei-
trag zur Gestaltung von Maßnahmen der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften 
leisten? Vortrag auf der Tagung Lehrerinnen und Lehrer lernen. Konzepte und 
Befunde zur Lehrerfortbildung, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt. 

 
Rürup, M. (Oktober 2009). Die Förderung von BNE auf politisch-administrativer Ebene. 

Vortrag im Rahmen des Workshop "Transfer-21: Effekte auf Lehrer-, Schul- und 
Systemebene" (TraEff21), Wuppertal. 

 
Rürup, M. (September 2009). Externe Evaluation in den Bundesländern – Sachsen im 

Vergleich. Hauptvortrag im Symposium "Schulische Qualität – messen – sichern 
– anerkennen", am Fortbildungs- und Tagungszentrum in Meißen. 

 
Schellenbach-Zell, J. & Gräsel, C. (August 2008). Motivation von Lehrkräften in der 

Transferphase von zwei Schulinnovationsprojekten. Vortrag auf der 71. Tagung 
der Arbeitsgruppe Empirische Pädagogische Forschung (AEPF), Kiel. 

 
Schellenbach-Zell, J. & Gräsel, C. (September 2008). Motivationale und volitionale Kom-

petenz von Lehrkräften bei überdauernden Lerngelegenheiten. Vortrag auf der in-
ternationalen Tagung "Lehrerinnen und Lehrer lernen", Klagenfurt (Österreich). 

 
Schellenbach-Zell, J. & Gräsel, C. (2009). Fördernde und hemmende Bedingungen auf 

die Motivation von Lehrkräften bezüglich eines Engagements in Schulinnovati-
onsprojekten. 72. Tagung der Arbeitsgruppe für Empirische Pädagogische For-
schung, Landau. 

 
Schellenbach-Zell, J., Rürup, M., Trempler, K. & Gräsel, C. (August 2009). School-

Involvement and the Large-Scale Implementation of the Idea "Education for Sus-
tainable Development" - Subsidiary Conditions. European Conference on Educa-
tional Research, Wien, Östereich. 

 
Schuchart, C. (Oktober 2009). Was bringt das Nachholen von Schulabschlüssen? Insti-

tut für Erziehungswissenschaft, Universität Bern, Schweiz. 
 
Schuchart, C., Schneider, K., Weishaupt, H. & Riedel, A. (Juni 2009). Motives for Primary 

School Choice: Do the Differ Between Ethnic Groups? Conference on "School 
Choice in an International Context: Learning from Other Countries´ Experiences", 
Centre for Market and Public Organisation, University of Bristol, England. 

 
Schuchart, C., Weishaupt, H., Schneider, K. & Riedel, A. (2009). Warum wählen Eltern 

in NRW katholische Bekenntnisschulen? 5. Tagung der Sektion Empirische Bil-
dungsforschung der DGFE (AEPF/KBBB), Universität Koblenz-Landau, Landau. 

 
van Ophuysen, S. (August 2008). Entwicklung der Testleistung in Mathematik beim 

Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule. Welchen Einfluss 
haben Schülerschaft und Unterrichtsmerkmale? Tagung der Arbeitsgruppe für 
empirische pädagogische Forschung (AEPF), Kiel. 

 
van Ophuysen, S. (September 2008). Prädiktoren der Schulfreunde am Ende der 

Grundschulzeit. Jahrestagung der Kommission Grundschulforschung und Päd-
agogik der Primarstufe der DGfE, Wuppertal. 

 
van Ophuysen, S. & Wendt, H. (August 2008). The development of mathematical 

achievement in the context of the transition from primary to secondary school. 
Tagung der EARLI SIG 18 "Educational Effectiveness", Frankfurt. 
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7.2  Eingeladene Vorträge, Durchführung von Workshops/Tagungen 

 
  

Göbel, K. (November 2008). Interkulturelles Lernen im Englischunterricht. Workshop im 
Rahmen der DGFF Regionaltagung, Wuppertal. 

Göbel, K., Henrichwark, C. & Röhner, C. (März 2008). Akkulturation und Mehrsprachig-
keit von Migranten in institutionalisierten Bildungsprozessen – international ver-
gleichende Perspektiven. Organisation des Symposiums im Rahmen des DGfE 
Kongresses in Dresden. 

Göbel, K. (August 2009). Qualitative und quantitative Ansätze zur Analyse von Unter-
richtsqualität im interkulturellen Englischunterricht. Vortrag im Rahmen der GFD-
Fachtagung "Empirische Fundierung der Fachdidaktiken", Berlin. 

Göbel, K. (Oktober 2009). Zur Theorie und Operationalisierung interkultureller Kompe-
tenz. Vortrag im Rahmen des Symposiums "Places of Diversity" des Center for 
Diversity Studies der Universität Köln, Köln. 

Gräsel, C. (November 2008). Lehren und Lernen mit Schulbüchern. Eingeladener Vor-
trag am Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung, Braun-
schweig. 

Gräsel, C. (Juni 2008). Transferrelevante Ergebnisse von FörMig. Eingeladener Vortrag 
auf der Jahrestagung des Projektes FörMig (Förderung von Migranten), Lübeck. 

Gräsel, C. (Juni 2008). Lehrerkooperation als Voraussetzung für Schulentwicklung. Vor-
trag auf der Tagung "Schulmanagement XVI", Schortens. 

Krolak-Schwerdt, S. & Gräsel, C. (Oktober 2009). Pädagogische Leistungsbeurteilung 
als sozial-kognitiver Prozess. Theoretische Konzepte und methodische Proble-
me. Eingeladener Vortrag am Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Berlin.  

Schellenbach-Zell, J., Müller, F.H. & Hanfstingl, B. (März 2009). Lehrermotivation. Sym-
posium im Rahmen der AEPF-Tagung an der Universität. 

Schuchart, C., Weishaupt, H. & Schneider, K. (März 2009). Wie frei ist die freie Wahl 
von Bildungseinrichtungen? Organisation eines Symposiums auf der 5. Tagung 
der Sektion Empirische Bildungsforschung der DGfE (AEPF/KBBB) an der Uni-
versität Koblenz-Landau, Landau. 

van Ophuysen, S. (Januar 2008). Der Grundschulübergang als Motivationskick? Eine 
Veränderungsanalyse mit HLM. Eingeladener Beitrag im Forschungskolloquium 
der Fachgruppe Psychologie der Universität Dortmund, Dortmund. 
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7.3  Poster  

Bonsen, M., Frey, K. A., Lintorf, K., Kummer, N. & Bos, W. (März 2008). Selbst- und 
Fremdeinschätzung sozialer Fähigkeiten von Grundschulkindern in Deutschland. 
Posterpräsentation auf dem 21. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Erzie-
hungswissenschaft (DGfE), Dresden. 

Bonsen, M., Guill, K., Gröhlich, C. & Bos, W. (März 2008). Nachhilfeunterricht im Fach 
Deutsch zu Beginn der Sekundarstufe I. Posterpräsentation auf dem 21. Kon-
gress der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Dresden. 

Bonsen, M., Scharenberg, K., Wendt, H., Bos, W. & Gröhlich, C. (März 2008). Schüler-
komposition aus Lehrer- und Schulleitersicht. Posterpräsentation auf dem 21. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Dres-
den. 

Dizinger, V. & Böhm-Kasper, O. (August 2009). The Relationship of Teachers´ Profes-
sional Collaboration with Occupational Stress and Psychological Strain, Poster-
presentation at the 13th biennial EARLI (European Association of Research on 
Learning and Instraction) - Conference. Amsterdam, Netherlands. 

Dünnebier, K., Gräsel, C. & Krolak-Schwerdt, S. (März 2008). Ankereffekte in der schu-
lischen Leistungsbeurteilung: Machen erfahrene Lehrkräfte weniger Urteilsfehler 
als Anfänger? Posterpräsentation auf dem 21. Kongress der Deutschen Gesell-
schaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Dresden. 

Fussangel, K. & Gräsel, C. (März 2008). Lerngemeinschaften von Lehrkräften als Kata-
lysator für Lehrerkooperation? Ein Vergleich zwischen Lerngemeinschafts- und 
Fachgruppenkooperation. Posterpräsentation auf dem 21. Kongress der Deut-
schen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Dresden. 

Nölle, I. & Gräsel, C. (September 2008). Decision Processes in Teachers´ School Tran-
sition Decision: The impact of Semantic Anchoring. Poster auf dem Jahreskollo-
quium des DFG-Schwerpunktprogramms, Darmstadt. 

Nölle, I. & Gräsel, C. (Dezember 2008). Diagnostische Kompetenz von Grundschullehr-
kräften bei der Erstellung der Übergangsempfehlung: eine Analyse aus der Per-
spektive der sozialen Urteilsbildung. Poster auf der 9. Fachtagung Empirie- 
gestützte Schulentwicklung (EMSE), Nürnberg. 

van Ophuysen, S. (Juli 2008). The impact of primary school transition on the develop-
ment of mathematical achievement. Poster auf dem XXIX International Congress 
of Psychology, Berlin. 

 

7.4  Weiterbildung / Transfer 

Prof. Dr. Heinke Röbken war als Lehrbeauftragte im berufsbegleitenden Master-
Studiengang Business Administration an der Uni Oldenburg (Empirische Forschung und 
statistische Analyse) tätig. 
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7.5 Herausgeberschaften von Bücherreihen und Zeitschriften 

Böhm-Kasper, O.: Mitherausgeber des Journal for Educational Research Online.  
 
Gräsel, C.: Mitherausgeberin der Buchreihe "Empirische Erziehungswissenschaft", 

Waxmann-Verlag.  
 
Gräsel, C.: Geschäftsführende Herausgeberin (gemeinsam mit Prof. Dr. Wilfried Bos) 

der Zeitschrift Journal for Educational Research Online.  
 
Gräsel, C.: Mitherausgeberin der Unterrichtswissenschaft 
 
Röbken, H.: Herausgeberin der Zeitschrift „Hochschulmanagement“ 
 
Weishaupt, H.: Mitherausgeber der Buchreihe "Empirische Erziehungswissenschaft", 

Waxmann-Verlag.  
 
Weishaupt, H.: Mitherausgeber des Journal for Educational Research Online. 
 
 

7.6 Begutachtungen, Beratungen, Mitgliedschaft in wissenschaftli-
chen Beiräten 

Böhm-Kasper, O.: Gutachtertätigkeit im Rahmenprogramm des Bundesministeriums für 
Bildung und Wissenschaft zur Förderung der empirischen Bildungsforschung 

 
Böhm-Kasper, O.: Durchführung einer Zufriedenheitsstudie von Eltern im Bereich der 

Kindertagesstätten des Verbandes Evangelischer Kindertagesstätten in Barmen 
(VEKiB) und des Elberfelder Erziehungsverein (EEV) im Kirchkreis Wuppertal 

 
Göbel, K.: Gutachterin für die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
 
Gräsel, C.: Gutachtertätigkeit im Rahmenprogramm des Bundesministerium für Bildung 

und Wissenschaft zur Förderung der empirischen Bildungsforschung 
 
Gräsel, C.: Mitglied des wissenschaftlichen Beirates des Instituts für Wissensmedien 

(Knowledge Media Research Center) in Tübingen 
 
Gräsel, C.: Vorsitzende der Arbeitsgruppe empirisch-pädagogische Forschung (AEPF) 
 
Gräsel, C.: Mitglied der Kommission zur Akkreditierung der lehrerbildenden Studien-

gänge in Rheinland-Pfalz (bei der Agentur AQAS) 
 
Schuchart, C.: Gutachterin für die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
  
Schuchart, C.: Gutachterin im Nachwuchsprogramm des Bundesministeriums für Bil-

dung und Forschung (BMBF) 
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7.7  Forschungskooperationen – neu aus 2008 und 2009 

Prof. Dr. Martin Baethge (Soziologisches Forschungsinstitut an der Universität Göttingen) 

Prof. Dr. Martyn Barrett (University of Surrey, UK)  

Prof. Dr. Bärbel Diehr (Bergische Universität Wuppertal)  

Regierungsdirektor Heinz-Werner Hetmeier (Statistisches Bundesamt) 

Prof. Dr. Gabriel Horencyk (Hebrew University Jerusalem, Israel)  

Prof. Dr. Adelheid Hu (Universität Hamburg)  

Prof. Dr. Britta Hufeisen (Technische Universität Darmstadt)  

Prof. Dr. Thomas Rauschenbach (Deutsches Jugendinstitut) 

Prof. Dr. Ulrike Rockmann (Amt für Statistik Berlin-Brandenburg) 

Prof. Dr. Charlotte Röhner (Bergische Universität Wuppertal)  

Prof. Dr. Lars Schmelter (Bergische Universität Wuppertal)  

Prof. Dr. Christoph Selter (Technische Universität Dortmund) 

Prof. Dr. Andrä Wolter (Hochschul-Informations-System GmbH) 

Bundesinstitut für Berufsbildung Bonn  

Centro dos Estudos Interdisciplinares para o Setor Público (ISP) der Universität  
Salvador/Brasilien  
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8 Forschungskolloquien 
 

 
Forschungskolloquium Wintersemester 2007/08 
 
 
24.10.2007 Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 

„Katholisch, weiblich, weit gereist – der aktuelle Bildungshintergrund angehender 
LehrerInnen in NRW“ 
 

31.10.2007 Nicole Bellin & Fanny Tamke (Freie Universität Berlin) 
„Ganztägige Schulorganisation: Diskussion und erste Ergebnisse aus dem Pro-
jekt Ganztagsorganisation im Grundschulbereich“ (fällt leider aus) 
 

07.11.2007 Rainer Wackermann (Universität Duisburg, Essen) 
  „Evaluation einer lernprozessorientierten Physiklehrerfortbildung“ 

 
14.11.2007 Rico Emmrich (Freie Universität Berlin) 

„Motivationsstrukturen von Lehrerinnen und Lehrern in Situationen des Innovati-
onstransfers" 
 

21.11.2007 Dr. Kathrin Dedering (IFS Dortmund) 
„Wird die hierarchische Steuerung des Schulsystems tatsächlich abgelöst?“ – 
Empirische Fallstudien zum Steuerungshandeln von Schulministerien auf der Basis 
des DFG-Projekts Ministerielle Steuerung und Leistungsvergleichsstudien (MiSteL)“ 
 

28.11.2007 Jun. Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper 
  „Lehrerkooperation – eine Ressource im Umgang mit Belastungen?“ 

 
05.12.2007  Dr. Stefanie van Ophuysen (IFS Dortmund) 

„Chance oder Risiko? Wie Schülerinnen und Schüler den Grundschulübergang 
erleben und bewältigen“ 
  

12.12.2007  PD Dr. Birte Englich (Universität Köln) 
  „Urteilseinflüsse auf Schülerbeurteilungen“ 

 
19.12.2007  Ines Nölle  

„Ankereffekte in der schulischen Leistungsbeurteilung – Der Einfluss von Verar-
beitungszielen und Expertise“ 
 

09.01.2008  Prof. Dr. Christel Adick (Universität Bochum) 
„Bildungsentwicklungen in der sog. Dritten Welt zwischen globalem Modell und 
regionalen Besonderheiten“ 
 

16.01.2008  Michael Friedrich (Bundesinstitut für Berufsbildung Bonn) 
„Übergang Schule – Berufsausbildung. Ergebnisse der BIBB-Übergangsstudie“ 
 

23.01.2008  Viola Hartung 
„Professions- und Schulentwicklung durch Lernstandserhebungen? Ergebnisse 
einer qualitativen Längsschnittuntersuchung an zwei Gesamtschulen in NRW“ 
 

30.01.2008  Judith Schellenbach-Zell 
„Motivation und Volition als Bedingungsfaktoren eines erfolgreichen Transfers 
von Schulinnovationen“ 
 

06.02.2008  Claudia Henrichwark 
„Einsatz einer integrierten Lernumgebung im Mathematikunterricht des 2. Schul-
jahres“ 
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Forschungskolloquium Sommersemester 2008 
 
  
16.04.2008 Thomas Kemper, Ruhr Universität Bochum  
 „Nationalitäten-spezifische Bildungsdisparitäten in Nordrhein-Westfalen“ 
 
23.04.2008 Dipl.-Psych. Ines Nölle, BUW  
 „Ankereffekte in der schulischen Leistungsbeurteilung – Der Einfluss von 

Verarbeitungszielen und Expertise“ 
 
30.04.2008 Prof. Dr. Michael Kelpanides, Universität Saloniki  
 „Europäische Identität von Schülern einer Europaschule“ 
 
07.05.2008 Dipl.-Geogr. Tobias Terpoorten, Ruhr Universität Bochum  
 "Der Studierendenmonitor der Ruhr-Universität Bochum – Bestimmung 

der sozialen Herkunft und Studiensituation der Bochumer Studierenden"  
 
21.05.2008 Dipl.-Päd. Albrecht Wacker, PH Ludwigsburg  
 „Bildungsstandards als Steuerungsinstrumente? Eine empirische Untersu-

chung zu Effekten neuer Bildungsstandards an der Realschule in Baden-
Württemberg“ 

 
28.05.2008 Dr. Matthias Rürup, BUW  
  „Schulinspektion in Deutschland: Konzepte und Perspektiven“ 
 
04.06.2008 Prof. Dr. Christina Allemann-Ghionda, Universität Köln 
 „Interkulturelle Bildung und soziale Ungleichheit – eine vergleichende Per-

spektive“ 
 
11.06.2008 Prof. Dr. Jutta Kray, BUW  
   „Möglichkeiten des Trainings und Transfers kognitiver Kontrolle: Eine 

Lebensspannenperspektive“ 
 
18.06.2008 Dr. Karsten Speck, Universität Potsdam  
 „Kooperation von unterschiedlichen Berufskulturen in Ganztagsschulen“ 
 
02.07.2008 Dipl.-Psych. Kathrin Fussangel, BUW 
 „Subjektive Theorien von Lehrkräften zur Kooperation. Eine Analyse der 

Zusammenarbeit von Lehrkräften in Lerngemeinschaften.“ 
 
09.07.2008 Anna Makles / Prof. Dr. Horst Weishaupt, BUW  
 „Sozialindex für Schulen“  
 
16.07.2008 Prof. Dr. Bärbel Diehr, BUW  
 „TAPS – Testing and Assessment in Primary Schools. Ein Konzept zur 

Leistungsbewertung im Englischunterricht der Grundschule“ 
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Forschungskolloquium Wintersemester 2008/09 
 
 
29.10.2008 Prof. Dr. Gerrit Walther (Universität Wuppertal) Hörsaal 05 (G.10.07) 

„Gelehrte, Gentlemen, Forscher. Zum Verhältnis von Bildung und Wissenschaft 
zwischen früher und späterer Neuzeit“* 

 
05.11.2008  Dr. Claudia Schuchart (Universität Wuppertal) Raum S.15.20 

„Noch mehr zu lernen und zu wissen – Abschlussbezogene Bildungsmotivatio-
nen von Hauptschülerinnen und -schülern“ 

 
12.11.2008  Prof. Dr. Joachim Wirth (Universität Bochum) Hörsaal 05 (G.10.07) 

„Naturwissenschaftliche Grundbildung seit den internationalen Studien des Lei-
stungsvergleiches (TIMSS und PISA)“* 

 
19.11.2008  interne Sitzung Raum S.15.20 
 
26.11.2008  Prof. Dr. Hans Niels Jahnke (Universität Duisburg-Essen) Hörsaal 05 (G.10.07) 
 „Mathematik und Allgemeinbildung: historisch und aktuell“* 
 
03.12.2008  Prof. Dr. Heinke Röbken (Universität Wuppertal) Raum S.15.20 

„Karrierepfade von Nachwuchswissenschaftlern in den Erziehungswissenschaf-
ten“ 

 
10.12.2008  Prof. Dr. Georg Bollenbeck (Universität Siegen) Hörsaal 05 (G.10.07) 

„Kulturwissenschaften statt Geisteswissenschaften? Der gegenwärtige Umbau 
der Hochschullandschaft und die nützliche Nutzlosigkeit der Bildung“* 

 
17.12.2008  Dipl. Päd. Mario Gieseke & Dr. Bea Harazd (IFS Dortmund) Raum S.15.20 

„Schulisches Gesundheitsmanagement“ 
 
07.01.2009  Prof. Dr. Mitchell Ash (Universität Wien) Hörsaal 05 (G.10.07) 

„Bachelor of What, Master of Whom? Der Humboldtmythos und Transformatio-
nen der Universitäten in Deutschland und den USA im 19. und 20. Jahrhundert“* 

 
14.01.2009  PD Dr. Martin Bonsen (Universität Wuppertal) Raum S.15.20 

„Aktuelle Ergebnisse der TIMS-2007-Grundschul-Studie“ 
 
21.01.2009  PD. Dr. Werner Kutschmann (Universität Frankfurt am Main)  

Hörsaal 05 (G.10.07) 
„Von der Naturerkenntnis zur Selbsterkenntnis. Bemerkungen zur pädagogischen 
Dimension der Physik“* 

 
28.01.2009  Dr. Volker Stocké (Universität Bamberg) Raum S.15.20 

„Determinanten der Entscheidung zwischen Sekundarschulformen am Ende der 
Grundschulzeit„ 

 
04.02.2009  Prof. em. Dr.phil. Dr.h.c. Jörg Ruhloff (Universität Wuppertal)  

Hörsaal 05 (G.10.07) 
„Bildung, Wissen und Nichtwissen“* 

 
 
* Veranstaltung im Rahmen einer Kooperation der IZWT (Interdisziplinäres Zentrum für Wissenschafts- und Technik-
forschung) und ZBL zum Thema „Ent-Bildung des Wissens: Wissenschaft ohne Bildung?“ 
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Forschungskolloquium im Sommersemester 2009  
  
 
22.04.2009 – interne Sitzung –  
 
29.04.2009 Götz Rupe (BUW)  
 „Gesamtschule NRW: Bildungsplanung in Gelsenkirchen in den Jahren 

1967-1969“ 
 
06.05.2009 Prof. Dr. Eckart Balz (BUW) „Differenzstudien in der Sportpädagogik“  
 
13.05.2009 Dr. Wolfram Rollett (BUW)  
 „Die Ganztagsschule im Spannungsfeld zwischen bildungspolitischen 

Hoffnungen und empirisch belegbarer schulischer Realität“ 
   
20.05.2009 Dr. Gottfried Vosgerau (Ruhr-Universität Bochum)  
 „Das Gefühl der Urheberschaft: Woher wir wissen, was wir tun“ 
 
27.05.2009 Dr. Kerstin Göbel (BUW)  
 „Sprachentransferunterstützung im Deutsch- und Englischunterricht“ 
 
10.06.2009 Dipl.-Psych. Kathrin Dünnebier, Dipl-Psych. Ines Nölle, Prof. Dr. Cornelia 
 Gräsel  (BUW)  
 „Diagnostische Kompetenz von Lehrkräften“ 
 
17.06.2009 Prof. Dr. Rainer Wieland (BUW)  
 „Belastung und Beanspruchung“ 
 
24.06.2009 Dipl.-Psych. Svenja Vieluf (DIPF, Frankfurt)  
 „Das Talis-Projekt“  
 
01.07.2009  Dipl.-Psych. Vanessa Dizinger, Dr. Kathrin Fussangel & Prof. Dr. Oliver 

Böhm-Kasper (BUW/Uni Bielefeld)  
 „Beanspruchung und Kooperation von Lehrkräften in Halb- und Ganztags-

schulen“ 
 
08.07.2009 – interne Sitzung –  
 
15.07.2009 Dr. Olaf Zawacki-Richter (Fernuniversität Hagen):  
 "Die Landkarte der internationalen Fernstudienforschung – ein Review von 

2000 bis 2008" 
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